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AUFRUF / EINLADUNG - 2026 

der deutschen Initiativgruppe 

zur Teilnahme am antifaschistischen Riesengebirgstreffen 

in Malá Úpa am Fuße der Schneekoppe am 29. August 2026. 
 

Gegen Krieg, Sozialabbau und Faschismus - für Frieden! 
 

Zum Internationalen Antifaschistischen Treffen im Riesengebirge laden wieder ein: 
  

-  die Kreisorganisation Trutnov der Kommunistischen Partei Böhmens und Mährens (KSČM)  

 sowie  

-  die Kreisorganisation Trutnov des Klubs des tschechischen Grenzlandes (KČP)  

 
Foto: Micha G. 

Höhepunkte des Programms: 
  

• Internationale Kundgebung: 29. August 2026, 10.00 – 12.00 Uhr in Horní Malá Úpa 

• 54. Schneekoppenbesteigung unmittelbar nach der Kundgebung (fakultativ) 

• Tschechisch-deutsches Freundschaftstreffen am Abend des 29.08.26 in Trutnov-Voletiny 

• Meeting: am 30. August 2026, 10.00 Uhr im tschechisch/polnischen Grenzort Královec. 
                                              

****************************************************************************** 
 

Den aufkommenden Faschismus in allen Farben und Spielarten stoppen, 

bevor es zu spät ist! 
 

****************************************************************************** 

https://okv-kuratorium.org/


 

 

                                                                                   

In der Tradition der Proletarischen Grenztreffen im Riesengebirge, 1922 von 
tschechischen und schlesischen Jungkommunisten ins Leben gerufen, rufen wir als 
deutsche Initiativgruppe und Unterstützer im Jahr 2026 erneut zur Teilnahme am Treffen 
auf. Die tschechischen Genossen – seit diesem Jahr unter Bann gestellt – beugen sich 
nicht und organisieren diese wertvolle und historische Begegnung weiter. Parallelen zu 
der Zeit von vor 1933 drängen sich immer mehr auf, weshalb Widerstand gegen 
Hochrüstung und Kriegsvorbereitungen, zu dem wir motivieren wollen, nötiger denn je ist. 
 
Wir unterstützen die Forderungen der Friedensbewegung, insbesondere den Berliner Appell: 
 

- Statt Kriegskrediten – Milliarden für alle dringlichen sozialen Staatsaufgaben! 

- NEIN zu Hochrüstung und Kriegsvorbereitung! 

- NEIN zur Wehrpflicht! 

- NEIN zu Waffenlieferungen!  

- KEINE Bundeswehr an Schulen! 

- KEIN Werben für’s Sterben!  

- NEIN zur Stationierung von US-Angriffsraketen, Atomwaffen RAUS aus Deutschland! 

- Kein Krieg in aller Welt! Nicht in Gaza, nicht in Venezuela oder Kuba, nirgendwo! 

- Bundeswehr zurück nach Deutschland! 
 

- Wir bekräftigen unseren Protest gegen das Kriminalisieren der humanitären Hilfe 
unseres bisherigen Unterstützervereins FRIEDENSBRÜCKE - KRIEGSOPFERHILFE e.V., 
wegen seiner Solidarität in den souveränen Donbass-Republiken.  

 

**************************************************************************************************************************** 
 

Deutsche politische UNTERSTÜTZER: 
 

 
     

• Ostdeutsches Kuratorium von Verbänden (OKV), Deutscher Freidenkerverband e.V. (DFV), 

• Revolutionärer Freundschaftsbund e. V. (RFB), Friedensglockengesellschaft Berlin e.V., 

• DKP Berlin, DKP Brandenburg, DKP-GO Torgau, Kommunistische Partei Deutschlands 

• Partei DIE LINKE, KPF Sachsen ISOR e.V. 

• Partei DIE LINKE – OV Zittau / AG Dreiländereck, Freundeskreis „Ernst Thälmann“ e.V. Berlin-Ziegenhals, 

• Gesellschaft zur Rechtlichen und Humanitären Unterstützung e.V. (GRH), 

• Deutsch-Chinesischer Freundschaftsverein Ludwigsfelde e.V. 
 
 

 

**************************************************************************************************************************** 
 

Geplant: Angebot einer Mehrtage-Busreise vom 28.-30.08.2026 mit Höhepunkt der Teilnahme am 
Riesengebirgstreffen. Weitere Informationen zur Reise folgen durch periodische Informationen der 
Initiativgruppe an Teilnahmeinteressierte. Individuelle Anreise ist möglich. 
  

Letzter Anmeldetermin: 11. August 2026 (unter dem Vorbehalt der Busauslastung – max. 48 Pers.), 
   je früher, umso besser!  
  

Kontakte: 
Aribert Schilling, Wendenschloßstr. 11, 12559 Berlin, Tel.: 0173-2452773, aribertschilling@gmx.de 
Albrecht Geißler, Carl-von-Ossietzky-Str. 204, 09127 Chemnitz, 0371-7200098, Al-Gen@t-online.de  
(Anmeldung bitte mit beigefügter Teilnehmerliste.) 
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